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DasStadionderGemeindeWien
FeierlicheEnthüllungdesWidmungssteines

Heutenachmittagswurdeder vonder GemeindeWienaufgestelltewiamungsunsgekommenist ,umdenBeginneinesWerkeszufeiern ,dasderkörper-¬
steinfürdasstädtischeStadtonimPraterfeierlichenthüllt.AnderFeierlichenErüchtigungunsererJugendgewidmet ist .DiesesWerkwirdin'
nahmenteil:BundespräsidentDrHainisch,BürgermeisterSeitzmitdenvize -Wienerrichtet.IchwilldeshalbeinwienerischesWortgebrauchenund
bürgermeisternEmmerlingundHogsinVertretungdesBundesministersprtesagen:Daetwasgemachtwird,mussnatürlichauchgenörgeltwerden.(Zu¬
HofratDr.Foramitti,diePräsidentendesWienerLandtagesDrDanneberg,Hell-sindebeneinVolk,dassichfüreineSachesehrbegeisternkann,sieaber
mannundZimmerl,PräsidentGlöckelderPräsidentderWienerArbeiterkammerWorenenstlichprüftunddannerstentscheidetWaswendetmangegen

NationalratDomes,dieamtsführendenStadträteBreitner,Kokrda,LinderunddiesesWerkein?EswirdeingrosserBetragdafüraufgewandetundarme
ProfessorDr.TandlervieleNationalräteundGemeinderäte,dieBezirksvertre-LoutesollennichtLuxustreibenWirsagendagegen,dassdieserAufwani
tungLeopoddstadtmitBezirksvorsteherBerdizcower,Abordnungenallergros-füreineschöneundnützlicheSachereicheZinsenbringenwirdWienistsenWienerSportverbändeundvieleandreFestgäste,

despräsidentDr .Hainischauf demFestplatzein .DerArbeitergesangsvereinSportkämpfehier ausgetragenwerdenEswirddadurchauchfremdesKapi¬

"Elektra"trugdannnnterLeitungdesChormeistersKolbedenFestgesangvontalnachWienkommenDurchdieseVeranstaltungen
gästebegrüssteundderGemeindeverwaltungdenDanknamensderPraterhüttenStadionsimPraterwerdenEinwändeerhoben.WirhabenlangegesuchtundbesitzerundderLeopoldstädterGewerbetreibendenundKaufleutefürdier -nunmehrdiesenPlatzgefunden.Wirwerdenallestun ,ummöglichstjeden

richtungdesStadionsimPraterübermittelte.GanzWiendanktdemGemeindergBaumzuerhaltenAberderPraterdarfnichtnureinOrtmüssigerZer-¬fürdenBeschlussdesBaueseinesStadion,dasimZeichenderkörperlichenStreuungensein ,sondernermussauchdemWohlunsererJugend,unserer
ErtüchtigungunsererJugendallensportlichenKreisendiesportlichepede-Zukunftdihen.(StürmicherBeifall)
digunggewährensoil . DerBürgermeisterdanktdanndemamtsführendenStadtratPro¬FessorDrTandlerundallenMitalbeiternDasStadionwerdekeinerPar¬

MitlautemBeifallbegrüsstführtenunamtsführenderStadtfePro-teidienen.Niemandwerdeausgeschlossen.DasWerkwerdeallenWienernfessorDr.Tandleraus:DerZusammenbruchder

Lebhaftbegrüsst,dankteBürgermeisterSeitzdemBundespräsiden¬
tenfürdasErscheinenBundespräsddentDr .Hainisch,sagtederBürgermeterden
hatschonin/altenZeitenderfinsterenMächtegrossesVerständnisbe¬wiesenfürSozialpolitik,fürBildungundErziehungunsererJugend.Auch
indenschwerenJahrenseinerAmtsführunghaterdiesesVerständnis
bewahrt.Wirdankenihm,dasserauchheuteamFesttagderRepublikzu

stimmung)sDasistauchschonunterPrixundLuegersogewesenDieWiener

EinigeMinutennachdreiUhrtrafunterdenKlängenderBundeshymneBun-HeuteschoneineKongresstadt;inZukunftwerdenauchvieleausländische
verdennirdenNenenunsererStadt inBeethoven"AndasLaben"vorworaufBezirksvorsteherBerdizcowerdieFestiderWeltwiederetwasmehrbekanntmachen.AuchgegendieErrichtungdes

geistigenGüternachdemKrieghatjederOrganisationsformdermenschlichnmöge.(StürmischerBeifall).GesellschaftdiePflichtauferlegt ,fürdieAufforstungdermenschlichenGe¬

sellschaftneuerdingszusorgan,WarfrüherdieKörperpflegeeineAngelegen-begeisterteinstimmten,schlossBürgermeisterSeitzseineRedeheitwenigerBevorzugter,soist sieheuteGemeingutgeworden,Esistdeshalb

körperlichenundgehören,vorallemaberderJugend,dieinSchönheitundKraftgedeihen
MiteinemdreifachenHochaufdieRepublik,indasdieFestgäste
DieMusikkapellebeschlossdieFeiermitderBundeshymmeselbstverständlich ,dassdieGemeindeWienallesdaransetzt ,dieMenschen

auchkörperlichzukräftigen,dieSchädendesKriegesnachMöglichkeitgutBepublikfeiernderWienerGemeindewache.AusAnlassderZehhjahrfeier
zumachenUnserZielistdiekörperlicheErtüchtigungunsererJugend.AberderRepublikveranstaltetedieWienerGemeindewacheheutevormittweithinterunsimwesenlosenScheinebleibeSportfexentum.Wirwollenhien
einegrosseKampfbahn,einStadionerrichten,dasdemKörpersportinal lenfeiern .SiewurdenindenKasernenhöfenabgehalten,diemitinden
seinenFormendienenwirdEswurdelangeersehntundindemMomentderVerfrarbenderStadtWienundderRepublikgeschmücktwarenInlängererwirklichungselbstverständlichbenörgelt(Heiterkeit ) .Wirgehentrotzdem
daran dieses Werkzu schaffen .Es soll vor allem der Jugend genaen g Redefeierte amtsführender Stadtrat Linderden Zehnjahrestag derRepu- ¬
gültig welcherWeltanschauungsie angehörtAlledie kommenwollenue iar blik .Aufdie Bedeutungder WienerGemeindewacheverweisend ,sagteStadt-¬

meidigkeitKraftundGesch
sein. AbernichtnurumeineKampfbahnhandeltessichhier ,sondernaxeDieWienerseheninderGemeindewacheOrgane,dieihnenmitRatundTat
darum,zudenwenigenSpielplätzen,diewirhaben,einenneuenhinzuzurenzurSeitestehen.
DieStadtverwaltungwirddiesesschöneWerkfürdieJugendunseresVol¬
kesvollbringenunddamitderKörperkulturderbreitenMassenneueMög-¬
lichkeitenerschliessen(StürmischerBeifall).

DieMusikkapelleintoniertenundenStadionmarschvonL.SiedeworaufdieHüllevondemSteinfiel ,deraufdemderPraterHauptallee
einzügekehrtenSeite die Widmungträgt :DerJugendwidmet

StadiondieSpendeDieElternvereinigunganderstädtischenVolksschulefürKnabenGemeindeWienzurZehntenJahresfeierderRepublik.18 .November1928 inderGrasgasseinMariahilfhatderSchuleeinEpidiaskopgespendetMitHochrufenempfangenbestiegderBundespräsidentdieBedne-DerBürgermeisterhatdenSpenderndenDankausgesprochen.tribüneBundespräsidentDr. HainischwürdigtezunächstdiegrosseBeden¬
- . —. ——. ——. —. —

tungderkösperlichenErtüchttung.Ichhabemich,sagtederBundespräsmdenschweinemarktSt.Marx.InderkommendenWochewirdderSchweinemarkschonvorvielenJahrenbemüht,inWienfreiePlätzezufinden,diede

inihrenbeidenKaserneninFavoritenundaufdemAlsergrundRepublik-¬Fahnen

imedlenWettkampfzuprüfen ,werdenwillomratLinder,dasssiedasvolleVertrauenderWienerBevölkerunggeniesse

WienerGemeinderat.InderkommendenWochefindetkeineSitzungdesWie-¬
nerGemeinderatesstatt .

ErtüchtigungderJugenddienensollten.MeineBemühungenwarenleiderim-¬
merumsonst.Warirgendwoeinfreier .: Platz ,wurdenaufihnnachka¬
pitalistischenGrundsätzenWohnhäusermitkleinenHöfenundkleinemLuft-¬
raumerbaut .IchbeglückwünschedieWienerGemeindeverwaltung ,dasssie
mitdieserkapitalistischenAuffassunggebrochenhat .FürWienistdie
ErrichtungeinesStadionseinedringendeNotwendigkeitundichhoffeund
wünsche ,dass dieses Werkder GemeindeWienvoneinemvollemErfolgge¬
kröntwerde(LebhafterBeifall)

inSt.MarxamMittwochnichtwiesonstvon9Uhrbis14Uhr,sondernvon8Uhrbis13Uhrabgehalten.
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